Gesprächsführung in Kleingruppen
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1. Ein Gespräch anstoßen / in Gang bringen
· so genannte „offene Fragen“ stellen = „W-Fragen“

· z.B.: „Wie denkst du über…?“ / „Wann würdest du …?“ / Was würdest du tun, wenn …?“
2. Ein Gespräch am Laufen halten

· Einzelne konkret ansprechen und ins Gespräch einbinden

· „Aktives Zuhören“ d.h. das Gesagte in eigenen Worten zusammenfassen/wiederholen

· „Passives Zuhören“ d.h. Blickkontakt zur sprechenden Person halten/nicken/“hm“/“ja“

3. Vielredner stoppen

· Die Person mit Namen ansprechen

· Für den Beitrag bedanken

· „Schallplatte mit Sprung“ d.h. immer wieder den gleichen Satz wiederholen (z.B. : „Ich verstehe.“)
· Stoppen mit Sätzen wie:  „Warte bitte mal kurz. Ehe ich es vergesse …“ / „Danke Max. Mir fällt dazu folgendes ein …“
4. Zurückkehren zum Thema

· „Lasst uns dieses Thema zu Ende bringen und zurückkehren zu der Frage …“
· „Noch eine letzte Anmerkung zu dieser Sache von Max, dann wollen wir wieder über … sprechen.“

· So genannte „Ich-Botschaften“ z.B.: 
> „ Ich habe den Eindruck, für dieses Thema sollten wir und an einem anderen Tag bewusst Zeit nehmen. Jetzt …“ 

> „Ich merke, dass diese Frage nur für einzelne von uns interessant ist, darum …“
 > „Ich würde vorschlagen, dass wir zunächst dieses Thema abschließen und wenn noch Zeit bleibt …“
5. Einen Abschluss finden / das Gespräch beenden

· Nutzensformulierung mit „Damit …“ z.B.:  „Damit wir pünktlich schließen, …“ / „Damit Max seinen Bus bekommt, …“ / „Damit noch Zeit für eine Gebetsgemeinschaft bleibt, …“
· Das Gehörte zusammenfassen

· Wichtige Punkte noch einmal benennen

· Wenn passend: ein Fazit ziehen oder einen Ausblick geben

Nicht vergessen: Der Ton macht die Musik!
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